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214 SI~ldtisc\Jes MuseulII Caroli no-Auguslculii 

Weiter drei Personen , von de nen die ei nc neben dem Mädchen der König se in dürfte. Aus Seekircl1en 
stammend. Ende des XV. Jhs. Nach LÜTHGEN, Holzp lastik, S.41 und derselbc, Salzburg, 375, aus den 
80er Jahren des XV. Jhs. (Fig.274.) 
9. Zirka 81'5 X 80 C1I1; drei von vorn gesehene, nebeneinand er stehend e hl. bärtige Männ er (Attribute 
fe hl en). Vor dem mittl eren (Petrus?) die klein gebildete Figur ein es Bischofs mit aufgeschlagenem Buch 
(Fig.275). Zu dem vorigen gehör ig. (LÜTHGEN , Salzburg, 376). (Kapelle.) 

Fig. 27 1 Romanischer Kruzifixus (S.213) 

10. 177'5 Oll hoch; Figur ei ner hl. Jungfra u, mit glatter Krone auf dein Haup t, eier Man te l liber dem 
schmalen Nacken anl iegend, UI11 elen Leib in <1 usgcprcßtcn, zum Teil nach oben st reben elen Faltenecken 
gelegt. Die Unterarmc, di e aus faltigen Ärm eln herausragen, abgebroche n (Fig. 276). ;-\us Be rn c\orf stam-
mend. Drittes Vierte l des XV. Jhs. (LÜTIIGEN, Salzburg, 370) . (Sakr iste i.) . 
11 . Zunflkreuz. Il olz, Fuß unel Schaft rot marmoriert, Arme braungelb gdaßl; zirka 95 C111 hocl1: v ler

par~förl11i ge r Fuß mit Zwickeln unel Runelwlil stcn, die die Gl iederung betonen; in den Lappen Sch ilel cl1 en 
mit Faß, beziehun gsweise t\rm mit Hacke in der Hand, b2zieh llngsweise den Dalen 1·-170, 1842. Die Lappen 
eies hilks skigcn als Schaft auf und enelen mit ein er achtseitigen Absc illllßplaitc. Der kck l1 artig sich 
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